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Ausgewählte Neufunde aus den Jahren 1980/811

Von Waldemar Nitzschke und Heribert Stahlhofen, Halle (Saale)

Mit 2 Abbildungen und Tafeln 41—42

Ältere und mittlere Steinzeit

Gatersleben, Kr. Aschersleben, Fdpl. 3. Mbl. 4133 (2308), S 10,5; 0 6,1 (F. u. M.: 

T. Weber, W. Albert, T. Stolle). Lesefunde: Jungpaläolithische Werkzeuge und Abschläge. 

LM Halle 80:368-369.

Gröbzig, Kr. Köthen, Fdpl. 9. Mbl. 4337 (2459), N 5,5-9,0; W 15,0-17,0 (F. u. M.: 

Dr. V. Toepfer, T. Weber, W. Albert). Lesefunde: Ein Kernstein, ein großes Abschlag­

fragment, ein Molarenfragment einer frühen Form von Elephas primigenius. LM Halle 

80:139.

Langensalzwedel, Kr. Stendal, Fdpl. 2 und 3. Mbl. 3437 (1828), N 5,8—8,5; 

0 11,5—13,0 (F.: P. Fedtke; M.: T. Weber). Lesefunde: Zahlreiches Silexmaterial, darunter 

Einzelstücke aus dem Mittelpaläolithikum und aus dem Mesolithikum. LM Halle 

80:394. 1-22, 80:395 und 80:396. 1-25.

Lengefeld, Kr. Naumburg. Mbl. 4836 (2809), S 6,7; W 11,3. Südwestlich vom Ort, 

jungpaläolithischer Fundplatz (F. u. M.: Dr. V. Toepfer, K. Happe, T. Weber). Lesefunde: 

Silexartefakte (Kernsteine). LM Halle 80:371.

Magdeburg-Buckau, Stkr. Magdeburg, Fdpl. 9. Mbl. 3935 (2167), N 0,1; 

O 0,3. „Wolfswerder“ (F.: H. John; M.: II. Lies). Baggerfund: Faustkeil mit erhabener 

Dorsalseite und Kantenretusche, L. 14,5; Br. 7,7; D 3,1 cm (Taf. 41). Mus. Magdeburg 

80:223.

Magdeburg-Buckau, Stkr. Magdeburg, Fdpl. 8 und 9. Mbl. 3935 (2167), 

N 0—1,3; 0 0,3—0,8. „Wolfswerder“ (F. u. M.: T. Weber). Bagger- bzw. Lesefunde: 

Mehrere mittelpaläolithische Abschläge und Kernsteine aus Silex. Mus. Magdeburg.

Plötz, Saalkreis, Fdpl. 4. Mbl. 4337 (2459), S 16,4; 0 14,5 (F. u. M.: Dr. V. Toepfer, 

T. Weber, W. Albert). Lesefunde: Silexartefakte. LM Halle 80:360.

S a a 1 e c k , Kr. Naumburg, Fdpl. 1. Mbl. 4836 (2809), S 7,0; W 9,9. Magdalenien-Fund- 

platz (F. u. M.: T. Weber, M. Stock). Lesefunde: Silexartefakte (Stichel, Kratzer, Bohrer, 

Klingen, Rückenmesser und Kernsteine). LM Halle 80:372—374.

Tangermünde, Kr. Stendal, Fdpl. 19. Mbl. 3437 (1828), N 21,4; O 9,6 (F.:

1 In dem vorliegenden Bericht werden nur solche Funde angeführt, die bisher noch nicht in der 

Jahresschrift oder einem anderen Publikationsorgan des Landesmuseums für Vorgeschichte Halle 

(Saale) veröffentlicht worden sind. — Im Laufe der Jahre 1980/81 wurden 481 Fundmeldungen 

eingeliefert und bearbeitet; darunter befinden sich auch Objekte aus Sammlungen beider Bezirke, 

die erst jetzt in das Landesarchiv aufgenommen werden konnten.

Abkürzungen: F. = Finder; M. = Meldung.
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P. Fedtke; M.: T. Weber). Lesefunde: Zahlreiches mesolithisches Silexmaterial. LM Halle 

80:403-405.

Wallendorf, Kr. Merseburg, Fdpl. 2. Mbl. 4638 (2680), N 20,5; W 22,5 (F.: 

Dr. V. Toepfer, D. Schäfer, M. Stock; M.: T. Weber). Lesefunde: Abschläge, Kernsteine, 

Geweihfragment. LM Halle 80:202.1—7.

Warnstedt, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 3. Mbl. 4232 (2381), N 13,5; W 13,0. Lüders- 

hornberg, Ostteil (F. u. M.: T. Weber, T. Stolle, W. Albert). Lesefunde: Quarzitartefakte. 

LM Halle 80:15.

Weddersleben, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 4 und 5. Mbl. 4232 (2381), N 18,5; 

W 21,6—23.6. Teufelsmauer, Königstein (F. u. M.: Dr. V. Toepfer, T. Weber, M. Stock, 

T. Stolle, W. Albert). Lesefunde: Quarzitartefakte (Kernsteine, Abschläge, ein Faustkeil). 

LM Halle 80:16, 341, 342, 343, 344, 346, 347.

W olmirsleben, Kr. Staßfurt, Fdpl. 1. Mbl. 4034 (2236), S 19,2; 0 6,5. Am Wege 

nach Tartlium (F.: Dr. J. Schneider, W. Ackermann, T. Weber; M.: T. Weber). Lesefund: 

Paläolilhischer Silexabschlag. LM Halle 80:370.

Jungsteinzeit

Egeln, Kr. Staßfurt, Fdpl. 42. Mbl. 4034 (2236), S 1,7; 0 12,5. „Klosterholz“ (F.: 

W. Ackermann; M.: FI. Appel). Lesefunde: Verzierte und unverzierte neolithische Scher­

ben (vermutlich Linienbandkeramik und Trichterbecherkultur), Silexabschläge sowie 

Fragmente von Knochen- und Felsgesteingeräten. Mus. Egeln 2445.

Egeln, Kr. Staßfurt, Fdpl. 43. Mbl. 4034 (2236), S 20,5; 0 15,5. „Saueranger“ (F.: 

W. Ackermann; M.: II. Appel). Lesefunde: Zahlreiche neolithische Scherben, u. a. ver­

ziertes Material der Linienbandkeramik sowie mehrere Fragmente von Felsgesteingeräten. 

Mus. Egeln 2442.

Großgermersleben, Kr. Wanzleben, Fdpl. 7. Mbl. 4034 (2236), N 5,0; W 17,5. 

„Drosteberg“ (F.: W. Ackermann; M.: H. Appel). Lesefunde: Zahlreiche verzierte und 

unverzierte Scherben der Linien- und Stichbandkeramik sowie Silexabschläge. Mus. Egeln 

2439.

Halberstadt-Ost, Kr. Halberstadt, Fdpl. 51. Mbl. 4032 (2234), S 4,6; 0 21,8. 

„Am Warmholzberg“ (F.: Dr. M. Prell; M.: T. Weber). Aus einer zerstörten Siedlungs­

grube der Walternienburger Kultur konnten zahlreiche Gefäßreste geborgen werden. 

LM Halle 80:358 a-f.

Kelbra, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 18. Mbl. 4532 (2600), S 16,1; W 12,7. Ortslage 

(F.: P. Gerlach; M.: F. Rößler). Im Aushub von einem Hausneubau wurde ein nicht 

mehr vollständig erhaltener verzierter Zonenglockenbecher entdeckt, der vermutlich aus 

einem zerstörten Grab stammt. Mus. Sangerhausen IV/26/79.

Magdeburg-Nord, Stkr. Magdeburg, Fdpl. 19. Mbl. 3835 (2100), N 9,0; O 9,9. 

„Hühnerfarm“ (F. und M.: G. Böttcher und G. Gosch). Bei Schachtarbeiten wurden 

mehrere Siedlungsgruben der Schönfelder Kultur angeschnitten und untersucht. Dabei 

konnten zahlreiche verzierte und unverzierte Scherben und Tierknochen geborgen werden. 

Mus. Magdeburg 80:219—222.

Osterwieck, Kr. Halberstadt, Fdpl. 42. Mbl. 4030 (2232), N 5,5-6,6; W 6,0-6,8. 

Nordwestlich vom Ort (F. u. M.: II. Liebiscli; W. Hahn). Beim Ausheben eines Grabens 

wurde ein größerer Komplex der Linienbandkeramik angeschnitten. Aus dem Graben­
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profil konnten zahlreiche verzierte und unverzierte Scherben sowie Silexmaterial geborgen 

werden. Teilweise fanden sich auch menschliche Skelettreste, die auf ein Gräberfeld schlie­

ßen lassen. Mus. Halberstadt.

Polleben, Kr. Eisleben, Fdpl. 34. Mbl. 4435 (2530), N 5,3; 0 17,6 (F. u. M.: 

0. Marschall). Siedlung der Linienbandkeramik. Aus Gruben: Scherben, Tierknochen und 

Silexabschläge. Mus. Eisleben 78:69.

Rottelsdorf, Kr. Eisleben, Fdpl. 7. Mbl. 4436 (2531), N 4,9; W 3.7. Goldberg 

(F.: K. Scheffler; M.: M. Paul). Durch den Pflug wurde die Steinabdeckung eines NO-SW 

ausgerichteten schnurkeramischen Grabes erfaßt. Skelett fast vergangen. Beigaben: 1 vier- 

und 1 zweihenklige Amphore, Becherscherben, Klingenkratzer (Taf. 42). LM Halle 

80:390.

Sangerhausen, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 26. Mbl. 4533 (2601), N 3,0—4,0: 0 6,3 

bis 6,8. Nähe der Kupferhütte, nördlich der Stadt (F.: H. Mosebach; M.: L. Kröber). 

Siedlung der Linienbandkeramik. Als Lesefuncle wurden auf einer größeren Fläche zahl­

reiche Scherben und mehrere Silexartefakte gefunden. Mus. Sangerhausen IV 50/79, 

56/79, 52/79, 9/80.

Schneidlingen, Kr. Staßfurt, Fdpl. 6. Mbl. 4134 (2309), N 5,0; 0 20,5. ..Bei der 

Mühle“ (F.: W. Ackermann; M.: H. Appel). Lesefunde: Zahlreiche neolithische Scherben, 

u. a. verziertes Material der Trichterbecherkultur sowie Silexgeräte und Fragmente von 

Felsgesteinbeilen. Mus. Egeln 2436.

Wallendorf, Kr. Merseburg, Fdpl. 4. Mbl. 4638 (2680), N 13,1; W 21,1. 1 km nord­

nordöstlich des Ortes (F.: W. Samorsky; M.: W. Saal). Als Einzelfund an der Tagebau­

kante wurde das Oberteil einer Amphore der Baalberger Gruppe gefunden. Mus. Merse­

burg 80/1585.

Weddersleben, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 5. Mbl. 4232 (2381), N 18,5 — 19,0; 

W 22,4—23,6. Teufelsmauer, Königstein-Ostteil (F. u. M.: T. Weber, D. Schäfer, W. Albert, 

T. Stolle). Siedlung der jüngeren Linienbandkeramik. Scherben und Steingeräte als Lese­

funde geborgen. LM Halle 80:161—163.

Westeregeln, Kr. Staßfurt, Fdpl. 4 und 7. Mbl. 4034 (2236), N 18,0—19,5; 

W 15,5—18,5. „Heitmanns Mühle“ (F.: W. Ackermann; M.: H. Appel). Lesefunde: Zahl­

reiche verzierte und unverzierte Scherben, mehrere Spinnwirtel und Felsgesteinäxte sowie 

Fragmente von Knochengeräten. Das keramische Material muß größtenteils der Linien­

bandkeramik zugeordnet werden. Mus. Egeln 2444 u. 2447.

Westeregeln, Kr. Staßfurt, Fdpl. 10. Mbl. 4034 (2236), N 5,5; W 10,5. Oberhalb 

der alten Bode (F.: W. Ackermann; M.: Id. Appel). Lesefuncle: Zahlreiche verzierte und 

unverzierte Scherben der Linien- und Stichbandkeramik sowie Silex- und Felsgestein­

geräte. Mus. Egeln 2437.

Wolmirsleben, Kr. Staßfurt, Fdpl. 6. Mbl. 4034 (2236), S 1,9; O 7,5. Beiderseits 

des Feldweges nach Tarthun (F.: W. Ackermann; M.: FI. Appel). Lesefuncle: Zahlreiche 

verzierte und unverzierte Scherben der Linien- und Stichbandkeramik, der vorrömischen 

Eisenzeit und der römischen Kaiserzeit. Außerdem mehrere Spinnwirtel und Felsgestein­

beile, Knochengeräte und zahlreiches Silexmaterial. Mus. Egeln 2440.

Wolmirsleben, Kr. Staßfurt, Fdpl. 7. Mbl. 4034 (2236), S 20,5; O 9,5. „Sauer­

anger“ (F.: W. Ackermann; M.: H. Appel). Lesefuncle: Verzierte und unverzierte Scher­

ben der Linienband- und Stichbandkeramik und der späten Bronzezeit. Außerdem mehrere 

Fragmente von Felsgesteingeräten und zahlreiches Silexmaterial. Mus. Egeln 2449. 

Wolmirsleben, Kr. Staßfurt, Fdpl. 10. Mbl. 4034 (2236), S 2,1; O 12,5 (F.:
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W. Ackermann; M.: H. Appel). Lesefunde: Zahlreiche verzierte und unverzierte Scher­

ben, u. a. der Linien- und Stichbandkeramik und der Bronzezeit. Außerdem zwei Schuh­

leistenkeile, Fragmente von Felsgesteinbeilen und Silexmaterial. Mus. Egeln 2438.

Bronzezeit

Bösenburg, Kr. Eisleben, Fdpl. 7. Mbl. 4435 (2530), N 6,0; 0 4,4. „Leger“ (Gra­

bung LM Halle, Dr. B. Schmidt, W. Nitzschke, K. Wagner, M. Paul). Am oberen West­

hang des Burgsdorfer Fleischbachtales wurden mehrere Siedlungsgruben der späten 

Bronze-/frühen Eisenzeit untersucht. LM Halle 81:881—887, 889—896.

Brettin, Kr. Genthin, Fdpl. 8. Mbl. 3538 (1901), S 10,5; W 0,5. Kiesgrube nördlich 

vom Ort (F. u. M.: L. Trogisch und K. Börner). Beim Kiesabbau wurden mehrere spät­

bronzezeitliche Urnengräber zerstört. Scherben, Leichenbrand und 1 Stück Bronzedraht 

konnten geborgen werden. Mus. Genthin IV 80 7a—c.

Fran kleben, Kr. Merseburg, Fdpl. 10. Mbl.4637 (2679), 0 18,4; S 6,9. Orstlage, 

„Am LTnterhof“. Aus einer Siedlung der jüngeren Bronzezeit stellte W. Saal zahlreiche 

Gefäßteile und Tierknochen sicher, die von K. Ullrich und H. Hoffmann aus mehreren 

Gruben geborgen worden sind. Mus. Merseburg 78/1586.

Giersleben, Kr. Aschersleben, Fdpl. 3. Mbl. 4235 (2384), N 13,1; W 17,9 (F.: 

A. Schlachzikowski; M.: U. Schulz). Keramik aus Siedlungsgruben der späten Bronzezeit. 

Mus. Aschersleben 2996.

Günthersdorf, Kr. Merseburg, Fdpl. 2. Mbl. 4639 (2681), S 19,7; W 4,1. Sand­

grube. Auf einer Siedlung der Latenezeit untersuchte W. Saal eine Grube, die zahlreiche 

Scherben, einen Knochenhammer, eine Geweihhacke und Tierknochen enthielt. Mus. 

Merseburg 75/1569.

Haldensleben, Kr. Haldensleben, Fdpl. 31. Mbl. 3634 (1964), S 2,2; W 20,3. 

Nordhang des Ohretales (F. u. M.: U. Hauer). Bei Schachtarbeiten wurde ein spätbronze­

zeitliches Steinpackungsgrab angeschnitten und untersucht. Aus der Steinsetzung konnte 

eine Kegelhalsterinne mit Leichenbrand und eine Tasse (Beigefäß) geborgen werden. Im 

Leichenbrand befanden sich deformierte Bronzebeigaben (Knopf, Ring, Röhrchenfrag­

mente). Mus. Haldensleben IV 1019.

Halle, Stkr. Halle. Mbl. 4437 (2532), S 1,2; O 13,0. Giebichenstein, Rainstraße 

(F.: A. Pelicioni; M.: M. Paul). Siedlung der späten Bronze-/frühen Eisenzeit. Beim 

Ausheben einer Baugrube wurden in den Wandprolilen mehrere Gruben sichtbar, aus 

denen Keramik (darunter Typ Kalenderberg) und Briquetage geborgen wurden. LM Halle 

80:381-388.

Krosigk, Saalkreis, Fdpl. 10. Mbl. 4337 (2459), S 6,9; O 19,6. „Windmühlenberg“ 

(F.: Dr. H. Neumeister, Dr. Stegemann; M.: M. Paul). Bei einer Flurbegehung wurde 

eine bisher nicht bekannte Hügelgräbergruppe entdeckt. Im Aushub einer Störung, die 

bis zur Hügelmitte führte, wurden Scherben, Tierknochen und Leichenbrand der späten 

Bronzezeit gefunden (Abb. 1,2). LM Halle 81:998.

Krumpa, Kr. Merseburg, Fdpl. 9. Mbl. 4737 (2749), N 1,7; W 4,9. Ortslage. Aus 

einer Siedlungsgrube der jüngeren Bronzezeit barg W. Saal Scherben von zahlreichen 

Gefäßen. Mus. Merseburg 79/1582.

Magdeburg, Stkr. Magdeburg, Fdpl. 16. Mbl. 3855 (2100), S 12,7; O 7,5. „Kloster­

hof“ (F.: Bauarbeiter; M.: T. Weber). Bei Schachtarbeiten wurden in der Südwestecke
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des Kreuzganghofes verzierte und unverzierte Scherben, Silexmaterial und Tierknochen 

aus der späten Bronze- bis frühen Eisenzeit geborgen. LM Halle 81:873—878.

Merseburg, Kr. Merseburg, Fdpl. 1. Mbl. 4637 (2679), 0 7,0; S 12,0. Ortsteil 

Kötzschen, 175 m ostsüdöstlich der Kirche. Aus einer Siedlung der frühen Bronzezeit 

stellte W. Saal ein Rillenbeil, eine Aunjetitzer Tasse und Scherben einer weiteren sicher. 

Die Funde wurden beim Ausheben von Spargelgräben durch W. Engwicht entdeckt. 

Mus. Merseburg 65/1554.

Abb. 1. 1: Neinstedt, Kr. Quedlinburg. Urnengrab der frühen Eisenzeit, 2: Krosigk, Saalkreis. 

Gefäß aus einem Hügelgrab der jüngeren Bronzezeit. 1 = 1:3; 2 = 1:5
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Morl, Saalkreis, Fdpl. 2. Mbl. 4437 (2532), S 13,5; 0 21,4 (Grabung LM Halle, 

M. Stock und M. Paul). Im Bereich der neolithischen Hügelgräbergruppe wurde ein 

Leitungsgraben gezogen. Dabei wurde ein Siedlungshorizont der späten Bronze-/frühen 

Eisenzeit erfaßt und daraus Scherben geborgen. LM Llalle 81:917—924.

Polleben, Kr. Eisleben, Fdpl. 31. Mbl. 4435 (2530), N 11,4; 0 18,5. Im südlichen 

Ortsteil (F.: H. Jäsch; M.: 0. Marschall). Siedlung der späten Bronzezeit. Scherben und 

Tierknochen aus einer Grube. Mus. Eisleben 78:64.

Botta, Kr. Gräfenhainichen. Mbl. 4241 (2390), N 15,2; 0 14,0. Rottaer Weinberg 

(F.: W. Gericke; M.: W. Nitzschke). Urnengräberfeld der späten Bronzezeit. Bei Auf­

forstungsarbeiten wurden einige Urnengräber erfaßt und teilweise zerstört. Von zwei 

Gräbern standen noch die Unterteile der Urnen ohne Steinschutz im Boden. LM Halle 

80:219-222.

Schackstedt, Kr. Bernburg, Fdpl. 2. Mbl. 4235 (2384), S 8,1; O 15,4. Ortslage, 

„In der Grube“ Nr. 3 (Bergung: M. Paul). Eine S—N ausgerichtete, frühbronzezeitliche, 

rechtsseitig liegende Hockerbestattung enthielt Scherben von etwa sechs Gefäßen. LM Halle 

81:897.

Schkopau, Kr. Merseburg, Fdpl. 1. Mbl. 4638 (2680), N 2,1; W 1,9. Ortslage. Sied­

lung der jüngeren Bronzezeit. Beim Ausheben eines Wasserleitungsgrabens wurden auf 

einer Länge von 100 m etwa 15 bis 20 Gruben angeschnitten. Daraus konnten durch 

W. Saal zahlreiche Scherben geborgen werden. Mus. Merseburg 74/1578, 75/1581.

S e e b u r g , Kr. Eisleben, Fdpl. 9. Mbl. 4536 (2604), N 5,7; W 10,7 (F.: H. Hermann; 

M.: O. Marschall). Siedlung der späten Bronze-/frühen Eisenzeit. Scherben und Tierkno­

chen. Mus. Eisleben 78:6—11.

Tangermünde, Kr. Stendal, Fdpl. 7. Mbl. 3437 (1828), S 14,1; O 17,2. Südwestlich 

vom Ort (F.: H. Plagemann; M.: B. Worbs). Lesefund: Verzierte Bronzenadel mit durch- 

lochtem Kolbenkopf aus der späten Bronzezeit. Mus. Stendal III 1980:20.

Weddersleben, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 5. Mbl. 4232 (2381), N 18,5—19,0; 

W 22,4—23,6. Teufelsmauer, Königstein-Ostteil (F. u. M.: T. Weber, D. Schäfer, W. Albert, 

T. Stolle). Lesefund: Scherben aus Siedlung der jüngeren Bronzezeit. LM Halle 80:162 

bis 166.

Eisenzeit

Dankensen, Kr. Salzwedel, Fdpl. 1. Mbl. 3231 (1678), S 17,4; O 20,5. „Kahnberg“ 

(F. u. M.: B. Mahlke). Beim Sandabbau wurde eine früheisenzeitliche Urne mit Beigefäß 

in einer Steinsetzung geborgen. Unter den Bronzebeigaben befinden sich mehrere Nadeln, 

Fragmente von Segelohrringen und eines Zungengürtelhakens. Mus. Salzwedel.

Hundisburg, Kr. Haldensleben, Fdpl. 3. Mbl. 3734 (2031), N 19,5; W 14,9. „Tannen­

berg“ (F. u. M.: U. Hauer). Beim Ausschachten eines Bohrgrabens wurde ein größerer 

Siedlungskomplex angeschnitten. Es konnten mehrere Gruben mit Keramikresten aus 

der vorrömischen Eisenzeit und der älteren römischen Kaiserzeit untersucht werden. Mus. 

Haldensleben.

Neinstedt, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 3. Mbl. 4232 (2381), N 21,7; O 20,4. Schweden­

linden (F. u. M.: H.-G. Schiffer, J. Sonntag). Urnengrab der frühen Eisenzeit. In unmittel­

barer Nähe eines Hügelgrabes wurde bei Ausschachtungsarbeiten eine kleine Steinpackung 

angeschnitten, die eine Urne mit Deckschale barg. Im Leichenbrand eine durchlochte Stein­

scheibe (Abb. 1,1). Mus. Quedlinburg III 80/43.
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Parey, Kr. Genthin, Fdpl. 15. Mbl. 3637 (1967), N 6,8; 0 1,5. Nordöstlich vom Ort 

(F.: B. Milbrett; M. K. Börner). Bei Schachtarbeiten wurde ein früheisenzeitliches Sied­

lungsgefäß geborgen. Mus. Genthin.

Quedlinburg, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 83. Mbl. 4233 (2382), N 7,0; W 1,9. Kies­

grube am Badeborner Weg (F.: Arbeitsgemeinschaft Ur- und Frühgeschichte; M.: H.-G. 

Schiffer). Bei der regelmäßigen Fundstellenkontrolle wurden mehrere Siedlungsgruben 

der Eisenzeit entdeckt und untersucht. Funde: Scherben, Tierknochen, Lehmbewurf. 

Mus. Quedlinburg III 79/42—47, 80/2.

Riestedt, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 45. Mbl. 4534 (2602), N 5,0; W 14,8. Tongrube, 

vor der Horl (F. u. M.: R. Allmann). Aus dem Aushub einer Drainageleitung konnten 

Teile von Rennöfen, Scherben und Eisenschlacke der Latenezeit geborgen werden. Mus. 

Sangerhausen.

Riethnordhausen, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 1. Mbl. 4533 (2601), S 7,7; W 15,6 

(F.: Mitarbeiter der Melioration; M.: L. Kröber). In einem N—S ausgerichteten, beim 

Kiesabbau zerstörten Körpergrab der frühen Eisenzeit wurden Scherben eines Topfes 

gefunden. An demselben Fundplatz konnten noch Siedlungsgruben der gleichen Zeit unter­

sucht und daraus Keramik und Tierknochen geborgen werden. Mus. Sangerhausen IV 

32/76; IV 33/76; 34/76.

Frühgeschichte bis 600

Are ns berg, Kr. Kalbe/M., Fdpl. 1. Mbl. 3335 (1754), N 6,4; O 18,7. Nordöstlich 

vom Ort (Kiesgrube) (F. u. M.: D. Ludwig). Beim Sandabbau wurde eine frührömerzeit­

liche Urne (Situla) mit gegenständigen Henkeln und Winkellinienverzierung geborgen. 

Im Leichenbrand befanden sich eine eiserne Fibel und zwei Knochennadeln. Mus. Sten­

dal III 1981:6 a-e.

Eichenbarleben, Kr. Wolmirstedt, Fdpl. 18. Mbl. 3834 (2099), N 15,7; W 17,2. 

Westlich vom Ort (F. u. M.: A. Laue). Lesefund: Römische Kupfermünze. Sestertius des 

Hadrianus (117—138). Brustbild mit Lorbeer nach rechts. IMP CAESAR TRAIANUS 

HADRIANUS AUG PMTR P COS III. Moneta mit Waage und Füllhorn nach rechts 

stehend. MONETA AVGVSTI SC. Z. Z. beim Finder.

Gröningen, Kr. Oschersleben, Grundstück Gockingerstraße 8 (F. u. M.: T. Dumke). 

Bei Scbachtarbeiten wurde ein W—O-orientiertes Körpergrab zerstört. Teile des Skeletts 

sowie ein völkerwanderungszeitliches/frühmittelalterliches Gefäß und ein Knochenkamm 

konnten geborgen werden. Mus. Halberstadt.

Gübs, Kr. Burg, Fdpl. 2. Mbl. 3836 (2101), S 12,5; W 15,0. (F. u. M.: R. Simoneit; 

K. Rose). Lesefunde: Zahlreiche verzierte und unverzierte Scherben aus der römischen 

Kaiserzeit und aus dem frühen Mittelalter (teilweise slawisch). Mus. Magdeburg.

Krevese, Kr. Osterburg, Fdpl. 5. Mbl. 3136 (1613), S 6,9; W 5,0. Westlich vom Ort 

(F. u. M.: AG Ur- und Frühgeschichte des KB, Seehausen). Bei Bauarbeiten wurden 

mehrere Siedlungsgruben aus dem 1. bis 4. Jh. angeschnitten. Neben zahlreichem kera­

mischem Material konnten auch mehrere Herdstellen untersucht werden. Mus. Oster­

burg.

Ristedt, Kr. Klötze, Fdpl. 8. Mbl. 3232 (1751), N 21,3; O 21,6. „Langenstücken“ 

(F.: J. Tack; M.: W. Paasche). Lesefuncl: Römische Kupfermünze. Mus. Salzwedel. 

Schäplitz, Kr. Stendal, Fdpl. 1. Mbl. 3335 (1754), S 12,2; O 18,1. Westlich vom
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Ort, „Großer Wald“ (F. u. M.: D. Ludwig). Beim Sandabbau wurde eine spätrömerzeit­

liche Schalenurne geborgen. Im Leichenbrand befanden sich Reste eines Schwertes, Reste 

von Riemenbeschlägen, Perlen sowie das Fragment eines Dreilagenkammes. Mus. Sten­

dal III 1981:3 a-j.

Staffelde, Kr. Stendal, Fdpl. 2. Mbl. 3337 (1756), S 0,2; 0 11,7. Südlich vom Ort 

(F.: H. Plagemann; M.: R. Leineweber). Bei Schachtarbeiten wurden zwei römerzeitliche 

Brennöfen angeschnitten und untersucht. Mus. Stendal III 1980:38.

Staffelde, Kr. Stendal, Fdpl. 2. Mbl. 3337 (1756), S 0-0,4; 0 11,0-11,1. Südlich 

vom Ort (F.: D. Agethen; M.: R. Leineweber). Lesefunde: Zahlreiche verzierte und un­

verzierte Scherben aus der römischen Kaiserzeit sowie ein Fingerring aus Bronze mit 

stilisierten Tierkopfenden (Abb. 2). Mus. Stendal III 1980:35 a—d.

Vinzelberg, Kr. Stendal, Fdpl. 5. Mbl. 3435 (1826), N 14,7; O 1,3. Westlich der 

Straße nach Käthen (F.: W. Gericke; M.: R. Leineweber). Lesefunde: Verzierte und un­

verzierte römerzeitliche Scherben, teilweise mit Rädchenverzierung. Mus. Stendal III 

1981:4.

Zethlingen, Kr. Kalbe/M., Fdpl. 2. Mbl. 3233 (1680), S 4,8; O 10,7 (F. u. M.: 

R. Leineweber). R. Leineweber konnte mit mehreren Mitgliedern ihrer Arbeitsgemein­

schaft ein römerzeitliches Grubenbaus mit Ilerdstelle und Pfostensetzungen untersuchen, 

das bei Schachtarbeiten angeschnitten worden war. Mus. Salzwedel.

Mittelalter

Dankerode, Kr. Quedlinburg, Fdpl. 2. Mbl. 4432 (2527), N 0,9; O 16,4. Nordfelder 

Kirchenholz (F.: W. Paul, H. Einecke; M.: W. Nitzschke). In einem Meliorationsgraben 

waren eine 0,40 m starke Kulturschicht und die Fundamentsteine eines Gebäudes ange­

schnitten worden. Die geborgenen Scherben aus der Kulturschicht lassen die Besiedlung 

der Wüstung vom 10. bis in das 14. Jh. erkennen. LM Halle 80:215—218.

Forst Roßla, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 7. Mbl. 4432 (2527), S 9,7; O 20,5. Wüste 

Kirche (F.: Winkler; M.: L. Kröber). Lesefunde: Scherben von Kugeltöpfen des 12. Jh. 

von der Wüstung Swiderschwende. Mus. Sangerhausen IV/57/79.

Abb. 2. Staffelde, Kr. Stendal. Kaiserzeitlicher Fingerring aus Bronze mit verzierten Enden.

1:1 (Detail 2:1)
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Questenberg, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 11. Mbl. 4532 (2600), N 1,6; 0 13,4. Orts­

lage (F.: U. Friedemann; M.: A. Schneider). Beim Ausheben einer Baugrube konnte zahl­

reiche Keramik des 13. bis 15. Jh. geborgen werden. Mus. Sangerhausen.

Schwenda, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 7. Mbl. 4432 (2527), N 17,8; W 15,8. Weißen­

born, östlich des Ortes (F.: G. Storch; M.: L. Kröber). Lesefunde: Zahlreiche Scherben 

des 13. Jh. aus einer vermutlichen Hausstelle. Mus. Sangerhausen IV/29/80.

Seehausen, Kr. Osterburg, Fdpl. 5. Mbl. 3036 (1542), S 5,0; 0 16,1 (F.: M. Geise- 

ler; M.: H. Wenzel). Bei Abbrucharbeiten wurde eine eiserne Lanzenspitze aus dem 

14./15. Jh. aus der alten Fundamentaufschüttung geborgen. Mus. Osterburg.

Uftrungen, Kr. Sangerhausen, Fdpl. 4. Mbl. 4531 (2599), N 2,6; 0 7,1. Dorfstelle 

des Allendorfes von Uftrungen (F. u. M.: L. Kröber). Lesefunde: Zahlreiche Scherben des 

späten Mittelalters. Mus. Sangerhausen IV/1/80.

Wanzleben, Kr. Wanzleben, Fdpl. 21. Mbl. 3934 (2166), S 19,6; W 20,5. Westlich 

vom Ort (F.: E. Niemann; M.: M. Merbt). Beim Ausbaggern eines Grabens wurde ein 

mittelalterliches Körpergräberfeld mit zwölf W—O-orientierten Bestattungen angeschnit­

ten. Vermutlich handelt es sich um das Gräberfeld der Wüstung Hohenwenden. Mus. 

Wanzleben.

Anschriften: W. Nitzschke und H. Stahlhofen, Landesmuseum für Vorgeschichte, 

DDR—4020 Halle (Saale), Richard-Wagner-Str. 9/10.


